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„Was fällt Ihnen spontan zur Me-
tropolregion Rhein Neckar ein?
Welches Thema ist Ihnen für die
Entwicklung der Region besonders
wichtig? Welche Bedeutung ha-
ben Sport und Gesundheit in Ih-
rem Alltag?“ Diese und andere
Fragen sind Inhalt des 2. Bürger-
monitorings der Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN), das zurzeit
durchgeführt wird. „Ich hoffe, die
befragten Metropolitaner machen
alle mit. Denn wir sind sehr ge-
spannt auf die Ergebnisse der zwei-
ten Bürgerbefragung. Durch den
Vergleich mit den Resultaten aus
dem Bürgermonitoring 2007 kön-
nen wir konkrete Rückschlüsse
auf den Erfolg unserer bisherigen
Arbeit ziehen. Darüber hinaus er-
hoffen wir uns erneut wichtige
Impulse für die Regionalentwick-
lungsarbeit“, erläutert Dr. Felix
Gress, seit Beginn des Jahres Ge-
schäftsführer der MRN GmbH. Ei-
nes der wichtigsten Ergebnisse des
ersten Bürgermonitorings war,
dass die Bewohner der MRN nicht
nur überdurchschnittlich stark eh-
renamtlich tätig sind, sondern zu-
dem ein großes Potenzial an bür-
gerschaftlichen Engagement noch
ungenutzt bleibt. Nicht zuletzt
deshalb beteiligte sich die MRN
im September 2008 – als erste Re-
gion bundesweit – mit großem Er-
folg an der Initiative „Woche des
bürgerschaftlichen Engagements“
mit dem bundesweit größten Frei-
willigentag unter dem Motto „Wir
schaffen was“ und der erstmali-
gen Vergabe eines regionalen Bür-
gerpreises für Projektideen.
Die zweite Auflage des Bürgermo-
nitorings konzentriert sich neben
allgemeinen Fragen zur Bekannt-
heit und zur Bewertung der Region
diesmal insbesondere auf Fragen
aus den Bereichen „Sport“ und
„Gesundheit“. „Eine solche Fo-
kussierung ermöglicht es uns,

grundlegende Daten und Ein-
schätzungen zu erhalten, die dann
direkt in die strategische Ausrich-
tung unserer Projektarbeit in die-
sen Schwerpunktbereichen einflie-
ßen können. Damit können wir
uns bei unserer Arbeit leichter an
den Bedürfnissen der Menschen
in der Region orientieren“, so
Gress weiter.
Die telefonische Umfrage findet
noch bis 28. Februar bei 2.000
Haushalten in der MRN statt. Da-
rüber hinaus erhalten interessier-
te Metropolitaner im Frühjahr die
Möglichkeit, sich auf dem Inter-
netportal www.m-r-n.com/buer-
ger selbständig an der Befragung
zu beteiligen.
Die Ergebnisse der Bürgerbefra-
gung werden in regelmäßigen Ab-
ständen auf der Webseite der
MRN veröffentlicht.
Das 2007 gestartete Bürgermoni-
toring ist Teil des umfassenden
Projekts „Bürger in Bewegung“.
Ziel ist es, die Bürger der MRN ak-
tiv in die Regionalentwicklung
einzubinden. Das Bürgermonito-

ring wird alle zwei Jahre durchge-
führt, um aktuelle Einschätzun-
gen seitens der Bürger in der Regi-
on zu erhalten und Tendenzen so-
wie Veränderungen in der öffentli-
chen Meinung zu dokumentieren.
Auf dieser Basis können gezielt
Maßnahmen und Projekte defi-
niert und initiiert werden, die die
Qualität der Region als Lebens-
und Arbeitsraum weiter steigern.
„Bürger in Bewegung“ ist ein Ko-
operationsprojekt des Zukunft
Metropolregion Rhein-Neckar
e.V. (ZMRN e. V.) und des Deut-
schen Forschungsinstituts für öf-
fentliche Verwaltung in Speyer,
das beratend begleitet wird von Si-
nus Sociovision, Heidelberg. Für
die technische Umsetzung des
Bürgermonitorings zeichnet er-
neut die C.M.R. AG in Mannheim
verantwortlich, die im Auftrag des
Zukunft Metropolregion Rhein-
Neckar e.V. die Interviews (CATI)
durchführt.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt „Bürger in Bewegung“ und zu
den Ergebnissen des 1. Bürgermo-
nitorings unter www.m-r-n.com/
buerger.(ps/mr)

Beim 2. Bürgermonitoring werden die „Metropolitaner“ am Telefon
zur Metropolregion Rhein-Neckar befragt. Foto: erb
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